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f Durchſal der Kälber Sobald die Entleerungen des Kalbes
einen durchdringend üblen fauren und faulen Geruch annehmen ſo ſoll
für zweckmäße Behandlung Sorge getragen werden genügend viele und
trockene Streu ſei das erſte Oft hilft das Cinbinden des Bauches mit
Ausnahme der Stelle bei männlichen Tieren zur Entleerung des Harnes
eine Futteränderung muß gleichfalls eintreten Die Milch ſoll unr in ge
kochtem Zuſtande verabreicht werden und empfiehlt ſich auf den Liter ein
Kaffeelöffel voll fuſeltreier Spirituszuſatz Mohnkuchen in Waſſer aufge
löſt und der Milch zu zwei Drittel zugefetzt ſtillt den Durchfall Hat
man Rhabarbertinktur ſo ſchütte man dem kranken Tiere dreimal täglich
je einen ſtarken Kafſeelöffel voll ein Sehr oft hilft auch ein Einguß von

Liter Kamillentee mi 1 Gramm Salicyhäure und 1 Gramm
Tannin oder die Abkochung von Liter geröſteten und gemahlenen Eicheln
1 Liter auf dreimal pro Tag verteilt

t Kälte ſchadet den Kaninchen nicht ſie verlangen nur eine
größere Funerration und gutes tockenes Stroh oder Holzwolle als Streu
Stehen die Ställe im Freien daun müſſen die Rückwände an einer Mauer
anſtohen und die offenen Vorderſeiten möglichſt windfrei ſein Bei ſtrenger
Kälte und nachts verhängt man die offene Seite mit Strohdecken oder
alten Lüchern

t Verſchleppung von Geflügelkrankheiten Vielfach ſind die
Geflügelbeſitzer ſelbſt ſchuld wenn Krankheiten in ihrem Beſtande ein
reißen Es ſei nur hier ein großes Uebel erwähnt Wenn z B ein
Huhn das kränklich oder ſchwach war geſchlachtet wird ſo werden die
inneren Organe einfach auf den Düngerhaufen geworfen damit die
anderen Tiere dieſe freſſen können Gerade der Darm iſt ein Herd von
Krankheitskeimen Auf dieſe Weiſe kann von einem geſchlachteten kranken
d die ganze Herde angeſteckt werden Alle Teile von krankhaften
Tieren ſollten verbrannt werden Noch nicht genng Vorſicht herrſcht in
Geflügelhöfen

t Die pommerſche Gans Ein weſentlicher Unterſchied zwiſchen
dieſer und der Emdener Gaus beſteht darin daß die leptere einen langen
Hals und ſchwanähnliche Figur und Haltung hat ebenſo hat ſie ein
reicheres feineres Geſieder Bei beiden Arten iſt der Körperbau ſiark ent
wickelt ſo daß gemäſtete Tiere mit dem Unterleib den Boden berühren
Ein Gänſerich in ausgewachſenem Zuſtand wiegt ohne Mäſtung 4 bis 7
Kilo ein weibliches Tier witgt 83 Kilo weniger Die Farbe iſt vor
zugsweiſe weiß doch gibt es auch viele geſcheckte Gänſe jedoch iſt der
Gänſerich immer weiß

t Der Kauarienzüchter hat jetzt die in der letzten Hecke im Ge
brauch geweſenen Bauer Neſter und ſonſtigen Utenſilien zu reinigen und
aufzuſpeichern Die Weibchen werden zuſammen in geräumige Bauer ge
ſperrt und müſſen kräniges Futter erhalten Die meiſten der Junghähne
find jetzt auch ſo weit feſt im Geſange daß der Züchter ſchon an den
Verkauf derſelben denken kann Jm Gejange noch nicht recht feſte oder
zurückgebliebene Hähne ſind ſorgfam zu überwachen und die Fehlſchläger
aus der Schar zu entſernen womöglich in dunkle Einzelkäſige zu ſtecken
die aber hinreichend friſche Luf durchlaſſen Ein guter Vorſänger darf
nicht fehlen

t Befreit eure Hühner von den Federmilben reinigt das Ge
fieder mittelſt weicher Bürſten und beſprengt es daun mit verdünntem
Franzbranntwein ſo werden die Hühner kein zerfreſſenes Geſieder haben
Auch die Untugend des Eierfreſſens wird den Tieren abgewohnt wenn für
geräumige Stallung und dunkel gelegene nicht offene Neſter zum Eierlegen
geſorgt wird

t Der rote aufgeblähte Leib bei Stubenvögeln iſt gewöhnlich
eine Folge von Erkältung oder unterbrochener Mauſer Das einzige
was dabei getan werden kann iſt den Vogel warm zu halten und mit
weißen Mohn zu füttern Hat man friſche Ameiſenpuppen ſo reiche man
täglich eine Meſſerſpitze voll

t Da der Star gerne badet ſo muß man ihm in der Ge angen
ſchaft einen große Badenapf mit Waſſer und viel Sand in den Käſig
geben letzteren aber derart ſiellen daß der Vogel beim Baden nicht die
Wände Tapeten oder ſonſtige Gegenſtände durch Beſpritzen mit Waſſer
veſchädigen kann

i Die Hauptughrung für Wellenſittiche bildet weiße Hirſe
außerdem ſüttert man Kanarienſamen eiwas Hanf dabei einige zerkleinerte
Stücke Sepiaſchale von ſeiner Beſchaffenheit An Grünfutter reicht man
wöchentlich zweimal Vogelmiere welche vor der Fütterung rein gewaſchen
ſodann wieder in der Luft getrocknet wurde Jm Winter bietet man den
Vögeln am beſten einige Scheiben Apfel oder Birne manchmal ein
kleines Stückchen geräucherten Speck oder guten aus gelaſſenen Nierentalg
Um dem Nagetrieb der Wellenſittiche Genüge zu leiſten und das Selbſt
ausrupfen der Federn hintanzuhalten bringt man zuweilen einige friſche
Laubholzzweige am beſten Weidenzweige in den Käfig Auch Salz lieben
die Sittiche ſehr an größere Steinſal,klumpen hängen ſie ſich zu T ußenden
dieſelben eifrig beleckend

Bieuenwirtſchaftliches
Die Wabenkammer in Ordnung bringen Sobald die Ge

ſchäfte auf dem Bienenſtande ruhen bringe man die Wabenkammer in
Ordnung indem man die Rahmen ſortenweiſe auf die Ständer oder in
die Schränke verteilt Die ſchadhaften Waben ſchneide man aus oder
ſchmelze ſie ein ebenſo die im Lauſe des Sommers und Herbſtes geſam
melten Wabenreſte und Wachsabfälle
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Ueber die Behandlung des Wachſes nach dem Auslaſſen wird
empfohlen dasſelbe in Waſſer dem man eine tüchtige Portion Kochſalz
zuſetzt vorſichtig aufzukochen wobei es nicht überlau en darf Kocht man
ſo ein Wachs zwei bis dreimal in Salzwaſſer ſo bekommt man das
ſchönſte helle Wachs

Die einfachſte Art des Wachsanslaſſens Nachdem die Waben
ſtücke in einen nicht zu großen Beutel oder Sack gebracht ſind wird der
ſelbe feſt zugebunden undin einen mit Waſſer gefüllten eiſernen blechernen

oder kupfernen Kochtopf je nach der Maſſe der Waben kann der
Topf größter oder kleiner ſein gelegt Dieſen Beutel oder Sack be
ſchwert man nun mit einem nicht zu leichten Steine und fängt an die
Maſſe anhaltend durchzukochen Durch das Kochen und den allmählichen
Druck des Steines den man von Zeit zu Zeit mit einem Stück Holz an
den Sack andrückt ſondert ſich nach und nach ſämtliches Wachs von den
Treſtern ab und ſieigt an die Oberſläche des kochenden Waſſers Mit
einem Schaumlöffel wird es von hier abgeſchöpft und in ein mit warmem
Waſſer gefültes Gefäßz das auf dem Herde ſteht gegoſſen Nach der
Erkaltung hebt man die Wachsſcheibe aus dem Geſäße heraus und bringt
ſie an ihren Aufbewahrungsort Auf dieſe Weiſe iſt jede Hausfrau
imſtande ohne große Mühe das Wachs aus den Waben zu gewinnen
und es iſt durchaus nicht nötig beim Auspreſſen des Wachſes zwei ſtarke
Männer Stabübungen und Kraftproben machen zu laſſen

Schutz gegen Kälte Erfahrungsgemäß iſt die Winterruhe der
Bienen am gleichmäßigſten und der Nahrungsverbranch am geringſten
wenn die Bienen im Innern des Stockes ſo wenig als möglich von den
Temperarurſchwankungen der Außenwelt verſpüren Deshalb ſchütze man
bei großer Kälte die Bienenwohnungen auch von außen indem man die
Zwiſcheuräume zwiſchen den einzelnen Beuten mit ſchlechten Wärmeleitern
ausſtopft Jſt der Winter beſonders mild ſo entferne man die äußeren
Umhüllungen Auch bei der größten Kälte darf die Wärme im Stocke
nicht unter 4 8 Grad Reaumur fallen Ein mitten in den Kräuel ge
ſtecktes Thermometer wird immer noch 20 bis 24 Grad Reaumur
zeigen wenn die umgebende Luftſchicht nur 8 bis 10 Wärmegrade hat

Fiſchzucht

Geköchte und gequetſchte Kartoffeln werden von Karpfen ſehr
gerne gefreſſen aber ſie haben in der Hauptſache den gleichen Futterwertwie bei den Schweinen ſie ſind Ballaſt weshalb deren Verſneag nicht

angeraten wird ſolange nährwertigeres Futter mit weniger Ballaſt ge
boten werden kann

Man unterſcheidet zwei große Gruppen von Karpfen
den hochrückigen zu dem der galiziſche und manche norddeutſche Raſſen
Und Kreuzungen gerechnet werden müſſen und den geſtreckten Karpfen
deſſen Haupivertreter der Lauſitzer iſt Leder Spiegel und Schuppen
karpfen ſind keine Raſſen ſondern nur Spielarten innerhalb der Raſſen,
Der Schuppenkarpfen iſt in ungünſtigen Verhältniſſen widerſtandsfähiger
der Spiegeltarpfen in günſtigen am ſchnellwüchſigſten Bei der Wahl
der Spielarten entſcheidet aber auch der Geſchmack der Konſumenten

Unſere Goldfiſche in den Gläſern ſterben ſehr leicht Bei ſorg
fältiger Pflege iſt nötig daß man in die Gläſer irgendeine von den in
unſeren Teichen vorkommenden Waſſerpflanzen hineintut eine Schiliart
wie die gewöhnliche Waſſerline Entengrütze Letztere namentlich iſt leicht
zu beſchaffen Dieſe haben die Eigenſchaft daß ſie das Waſſer rein halten
und die Unreinigkeit zu ihrer Nahrung aufſaugen Reines Waſſer iſt die
erſte Bedingung zur Erhaltung der Goldfiſche In der Natur leben ſie
auch in pflanzenreichen Waſſern

In Teichen und anderen kleinen Baſſins mit geeignetem
Waſſer mäßigem Zufluß und ſtarkem Pflanzenwuchs können auch ältere
Krebſe durch künſtliche Fütterung zu raſcher Wachstumszunahme ge
bracht werden Geeignete Fütterungsſtoffe ſind gehackte triſche Fleiſch
und ſonſtige Schlachthausabfälle Eingeweide minderwertige Fiſche Fröſche
gekochtes Blut kleingeſchnittene Rüben mit Staubmehl zuſammengeknetete
Molkereiabfälle Von der Fütterung ſtreng auszuſchließen ſind alle ſchon
in Fäulnis übergegangene Stoffe auch darf das friſche Futter nicht im
Uebermaß geſchüttet werden ſonſt bleibt es teilweiſe unverzehrt geht in
Fänlnis über und verdirbt das den Krebſen zum Atmen unbedingt not
wendige reine Waſſer Wenn man auch in freien Gewäſſern ötters Krebſe
an Aas zehren ſieht ſo bedürfen ſie doch eines geſchloſſenen Baſſins wenn
ſie nicht abſterben ſollen reines durch Fäulnisprozeſſe nicht verdorbenes
Waſſer

Für die Küche
Anisbrot 4 ganze Eier 250 Gramm feiner Zucker eine halbe

Stunde tüchtig gerührt Einen Teelöffel gereinigten Anis 250 Gramm
geſiebtes trockenes Mehl dazu In länglichen mit Butter ausgeſtrichenen
Formen gebacken Kalt in zwei Meſſerrücken dicke Scheiben geſchnitten
auf einem Backblech hübſch gelblich geröſtet Hebt ſich lange in ver
ſchloſſener Glas oder Blechbüchſe auf

Kuhenter gebacken 2 Pfd Kuheuter werden ſauber abgewaſchen
mit 2 Liter Waſſer 20 Gramm Salz 2 Lorbeerblättern 15 Pfefferkör
nern und einer Zwiebel weich gekocht was etwa 4 Stunden dauert Dann
nimmt man das Euter heraus läßt es erkalten und ſchneidet es in finger
dicke Scheiben Dieſelben wälzt man in Mehl oder Ei und geriebener
Semmel und brät ſie in Butter auf beiden Seiten gelbbraun
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Jn den letzten 20 bis 30 Jahren ſind in Deutſchland
viele Tauſend Hektar Land aufgeforſtet worden hauptſächlich
im Norden des Reiches Voran marſchiert ſind mit dieſer
Tätigkeit außer den Domänen vor allem die Gemeinden und
großen Güter

Seit man den großen wirtſchaftlichen Wert des Auf
forſtens erkannt hat iſt die Wiſſenſchaft ſchon einen weiteren
großen Schritt vorwärts gegangen durch Feſtſtellung der
Tatſache daß ein großer Holzbeſtand auf das Klima eines
Landes von einſchneidender Wirkung iſt

Jn Ländern in denen durch rückſichtsloſes Wegſchlagen
des Holzes oder aus anderen Urſachen der Holzbeſtand ſtark
verringert wurde iſt eine auffällige Aenderung des Klimas
eingetreten Nordamerika große Teile Afrikas und Aſiens
ſind ſprechende Beiſpiele dafür

Die Vereinigten Staaten von Nordamerika mit ehemals
gleichmäßigem Klima ſind heute zur Winterszeit verheerenden
rieſigen Schneeſtürmen preisgegeben während zur Sommers
zeit eine trockene Gluthitze das Land ausdörrt die man vor
reichlich hundert Jahren als endloſe Urwälder das Land
noch bedeckten nicht kannte Jn Mexiko und Peru haben
einſt die ſpaniſchen Eroberer ganze Landſchaften die noch
vor einigen Jahrhunderten ſtark bevölkert bewäſſert und an
gebaut waren entvölkert und die früher fruchtbaren Hoch
flächen dieſer Länder ihrer reichen Vegetation beraubt ſo
daß ſie jetzt die Sonne verdorrt der Boden ſich mit Salz
ausblähungen bedeckt und nur noch hartes Gras ernährt

Genan ſo liegen die Verhältniſſe in Zentralaſien aber
mit dem Unterſchied daß hier nicht die Zerſtörungsluſt und
der Unverſtand der Menſchen die Schuld an der Verödung
des Landes tragen und daß die Periode in welcher die
Klimaveränderung vor ſich ging bereits in vorgeſchichtlicher
Zeit eingetreten iſt Ehemals als die Wüſte Sahara noch
vom Waſſer bedeckt war brachten die vorherrſchenden Süd
weſtwinde dem Jnnern Aſiens reichliche Niederſchläge und
machten das Land zu einem fruchtbaren Paradies Mit dem
Schwinden des Saharameeres wurden die Südweſtwinde
immer trockener und Zentralaſien verdorrte der Wind trieb
den Sand überallhin das Land in eine Wüſte verwandelnd
Der Libanon und andere Gebirge Syriens ſind mit Ruinen
großer Ortſchaften beſät die infolge Verwüſtung der Wälder
jetzt nur noch von vegetationsloſer Einöde umgeben ſind
Die früher ſtark bevölkerte mit Gärten und Dattelwäldern
bedeckte babyloniſche Laudſchaft war noch zur Zeit der römiſchen
Kaiſer wegen ihrer Fruchtbarkeit berühmt heute iſt ſie infolge
menſchlicher Zerſtörungswut eine öde Wüſte Als das Volk
Jsrael in das Land Kanaan zog das Land da Milch und
Honig fließt brachten die ausgeſandten Kundſchafter ſopereicge Trauben und andere Früchte dem harrenden Jsrael

daß ſie das Volk in Jubel und Dank für das geſegnete
ihnen verſprochene Land ausbrechen ließ Heute iſt Kangan
iglge der Ausrottung ſeines Baumbeſtandes eine troſtloſe

ſte

Die Erde bietet ſolcher Beiſpiele der Austrocknung und
Verödung ehemals waſſerreicher fruchtbarer Gebiete noch
viele Sie beweiſen daß es in der Hand des Menſchen
liegt die Erde fruchtbar und wenn auch nicht überall zu
einem Paradieſe doch zu einem blühenden ihn nährenden
Garten zu machen

In ähnlicher Weiſe wie das Klima eines Landes von deſſen
Baumbeſtand oder Kulturzuſtand beeinflußt wird iſt auch
die Bewertung eines Gutes oder eines Hofes von ſeiner
Bewirtſchaftungsart und Bewirtſchaftungsfähigkeit abhängi
Gerade das letztere aber die Bewirtſchaftungsfähigkeit
bei vielen landwirſchafttlichen Betrieben ein ſehr wunder
Punkt Zwar iſt in den letzten Jahren unendlich viel ge
beſſert z B durch die Feldbereinigung aber in ſolchen
Fällen wo die einzelnen zu einem Hof oder Anweſen ge
hörigen Aecker örtlich weit auseinander liegen hat auch das
Feldbereinigungsgeſetz keine Beſſerung bringen können Hier
nun iſt ein Punkt wo der Landwirt mit der Forſtkultur
einzuſetzen hat Die Bewirtſchaftung ſolcher Außenſchläge
iſt der Natur der Sache nach mit großem Zeitaufwand und
unverhältnismäßigen Koſten verknüpft Trotzdem iſt es faſt
niemals möglich derartige Ländereien in dem gleichen Kultur
zuſtand zu erhalten wie das Hauptgut Solche Außen
ſchläge drücken daher die Rentabilität eines Anweſens ſtets
bedenklich herunter Ja es kann vorkommen daß ſie ſchli
lich die Beſtellungskoſten nicht mehr decken die Bodenkra
geht immer wetter zurück und am Ende eignen ſie ſich gar
nicht mehr zu Ackerland wenn der Beſitzer nicht die größten
Opfer bringen will um ſie im Kulturzuſtand zu erhalten
Derartige Flächen ſollten nun in erſter Linie zur Auf
forſtung herangezogen werden Ebenſo ſollten Sand oder
Lehmgruben ſoweit ſie ausgenutzt ſind ſofort aufgeforſtet
werden Solche Stellen bieten einen unſchönen Anblick und
drücken auf den Wert des Beſitztums Aufgeforſtet aber
erhöhen ſie den äſthetiſchen und faktiſchen Wert ſchon nach

4 Jahren bedeutend der dann mit dem Laufe der Jahre
eine beſtändige natürliche Steigerung erfährt

Die Frage womit aufgeforſtet werden ſoll iſt einzig
und allein vom Boden abhängig Unſere genügſamſten Holz
arten ſind Kiefern und Birken Sie nehmen mit dem ärmſten
Sandboden vorlieb doch verlangt die Kiefer wegen ihrer
Pfahlwurzel Tiefgründigkeit während die Birke flachwurzelnd
iſt Bei etwas beſſerem humushaltigem Boden kann ſchon
die g5 oder Rottanne gepflanzt werden und iſt in mäßiger
Tiefe Grundfeuchtigkeit vorhanden ſo wächſt die Eiche auch
ſehr gut Es iſt überhaupt erſtaunlich wie genügſam die
Anſprüche der Eiche an den Boden ſind iſt Grundfeuchtig
keit vorhanden ſo wächſt ſie überall Bei Brüchen
iſt man in erſter Linie auf Erlen angewieſen ſind dort



Höhenſtellen vorhanden ſo e man dieſe mit Eichen
und handelt es ſich um Grundſtücke die zeitweiſe überſchwemmt
wexden greift man am vorteilhafteſten zur Weide

Vielfach zumal bei kleineren Gütern wo aus der An
pflanzung möglichſt bald ein Nutzen erzielt werden ſoll iſt
es am zweckmäßigſten das Augenmerk auf Erzielung von
Brennholz und kleineren Nutzhölzern zu richten Hier legt
man je nach Lage und Boden ſich richtend einen gemiſchten
Beſtand von Rot und Weißbuchen Eichen Eſchen Ahorn
Ulmen Birken Pappeln Salweiden Haſeln Linden c an

Jſt der Landwirt mit ſich darüber im reinen womit er
aufforſten ſoll tritt die Frage über das Wie an ihn
heran Es läßt ſich die Beſtockung bisher baumloſer Flächen
auf zweierlei Art erreichen nämlich durch Saat und durch
Pflanzung

Sollen größere Flächen zu Hochwald beſtockt werden
iſt unbedingt die Pflanzung mit mehrjährigen Pflanzen vorzuziehen Kräftige kennen leiden nicht ſo leicht durch

Trockenheit und Froſt wie Sämlinge vor allen Dingen aber
ſind ſie nicht ſo ſehr durch Graswuchs und Wild gefährdet
Allerdings wird dieſe Art der Anpflanzung bedeutend teurer
wie die Beſtockung durch Saat aber der Kultivateur iſt im
erſteren Fall auch nicht an eine beſtimmte Zeit gebunden
Die Pflanzung kann den ganzen Herbſt und bei offenem
Wetter auch im Winter vorgenommen werden Dadurch hat
die Aufforſtung durch Pflanzung auch wiederum etwas Ver
lockendes für den Landwirt Sind ſeine Herbſtarbeiten be
endigt ſo kann er mit Ruhe an ſeine Waldkultur gehen
Die Frühjahrspflanzung möchte ich nicht empfehlen Ab
geſehen davon daß die Frühjahrsarbeiten nur ſelten Zeit
zu anderen Geſchäften laſſen ſind in dieſer Zeit bepflanzte
Schläge mancherlei Gefahren ausgeſetzt Trockene Frühjahre
mit vorherrſchenden kalten ſcharfen Oſtwinden ſind in unſeren
Breiten nicht ſo ſelten Schon eine vierzehntägige Trockenperiode mit Oſtwind kann die ganze Irkhiahespflangung

vernichten Zudem kommt ſelbſt unter normalen Verhält
niſſen eine r in der Regel nicht recht ins
Wachſen Und merkwürdig dieſes ſchlechte Wachstum des
erſten Jahres bleibt den Pflanzen oft ihr ganzes Leben in
den Knochen ſtecken Wie anders wächſt dagegen eine

erbſt oder Winterpflanzung Ja ſelbſt in naſſen Sommern
Augnſt bis September vorgenommene Pflanzungen wachſen
en Frühjahrspflanzungen ſtets vorbei

Die billigere raſchere und bequemere Anpflanzungs
methode durch Saat wird am zweckmäßigſten angewandt
wenn kleinere Nutzhölzer und in erſter Linie Brennholz er
ielt werden ſoll Sie liefert naturgemäß ſehr pflanzenreiche
eſtände aus welchen deshalb aſtreinere und größere Durch

forſtungserträge hervorgehen als aus den weitſtändigen
Pflanzungen Zu beachten iſt aber wohl daß während
S die meiſten Holzarten ſchon in 4 6 Wochen nach der Aus
gat auflaufen die Hainbuche und Eſche erſt im zweiten

Jahre Kiefer Fichte und Lärche bis in das zweite Jahr
hinein Zeit brauchen um hervorzukommen Außerdem iſt
ß berückſichtigen daß die weißen Holzſämereien 50 70

roz keimfähigen Samen enthalten Birke und Schwarzerle
aber nur 15 Prozent und Lärche Ulme und Weißtanne
etwa 30 50 Prozent Bei genügender Berückſichtigung
dieſer Eigenarten iſt eine gleichmäßige Beſtockung der Auf
forſtungsfläche von vornherein gewährleiſtet

Für den Anbau durch Ausſaat ſteht dem Kultivateur
jedoch nicht derſelbe Spielraum zur Verfügung wie bei der

Aufforſtung durch verſchulte mehrjährige Pflanzen Die
Ausſaat hat wenn irgend möglich zeitig im Frühjahr zu

ehen da Spätfröſte leicht die ganze Herbſtſaat vernichten
nnen Aber es gilt auch hier das Wort Keine Regel

ohne Ausnahme Bei ganz armen und trockenen Böden iſt
trotz allem die Herbſtſaat vorzuziehen noch richtiger iſt es
in ſolchen Fällen die Aufforſtung mit mehrjährigen Pflanzen
vorzunehmen Man wählt hierzu die Kiefer da ſie die an
ſpruchsloſeſte unſerer Forſtpflanzen iſt die ſelbſt in Flugſand

Boden gewinnt wo ſonſt kein Hälmchen ſprießt und nie
das troſtloſe Einerlei des weißen Sandes unterbricht

Wie ſollen die Hefeßammer und die
Hefegefäße beſchaffen ſein

Von J Varfuß
Nachdruck v

Um eine gute Hefe zu bekommen die für den Zweck dien
zunächſt eine gute Hefekammer vorhanden ſein Die ſoll A
Reinlichkeit glänzen und durch gute Ventilation ſtets für die Lebens
bedingungen der Hefe Wirkung haben Kann man keine paſſenden Luft
fenſter anbringen die möglichſt nach dem Garten zugekehrt ſind ſo lege
man Luftſchächte an Die Luftſchächte ſollen die ſchlechte Luft in die
Atmoſphäre führen und gute reine friſche Luft in den Heferaum bringen
Fenſter in der Hefekammer welche nach dem Abort oder nach dem Dünger
haufen gekehrt ſind verlieren an Wert weil der Dunſt des Düngers in
die Hefenkammer eindringt und die Hefe dadurch einen widerlichen Geruch
erhält Die Hefe teilt dieſen ſtinkenden eigentümlichen Geruch den Ge
tränken mit und trägt dazu bei daß das Getränk einen minderwertigen
Handelswert hat

Männer oder Frauen welche aus Kuhſtällen kommen oder ſolche Per
ſonen die mit Heringen Petroleum Limburger Käſe Pech und ſtinkendemLebensbaumgrün in Verbindung geweſen ſind dürfen nicht in die Hefen

kammer Der ſtinkende beizende widerliche Geruch welcher an den
Kleidern haftet wird auf die Hefe übertragen Wenn nun auch alle
dieſe angeführten auf die Hefenkammer Bezug habenden Vorſichtsmaß
regeln der Hefe ſchädlich ſind dennoch können Kupferſalze in Hefen
gefäßen noch viel mehr der Hefe ſchaden Werden z B Hefeteile oder
große oder kleine Poſten Hefe in kupferne Gefäße getan ſo löſen ſich die
im Kupfer enthaltenen Säuren auf und gehen in die Hefe über
Die Kupferſalze können je nachdem für den menſchlichen Organismus
ſchädlich ſein im übrigen verderben die Kupferſalze die Hefe Alle Thermo
meter die in der Hefenkammer gebraucht werden dürfen nicht mit Holz um
geben ſein kommen nämlich dieſe mit der Hefe in nähere Berührung ſo nimmt
die Hefe einen Holzgeſchmack an Die Hefenkammer ſoll ſtets mit reiner
Kalkmilch angeſtrichen und die Geſäße propre ſein Man reinige beſonders
das Hefengefäß und laſſe die Bodenfatze ordentlich ausſcheuern Man ſpüle
das Gefäß mehrmals aus und ſtreiche die Jnnenwände mit Kalkmilch
an Hierauf läßt man dieſelbe vor der Hefenkammer auf Holzklötzen an
trocknen Nach einer Stunde wird das Hefengefäß mit einer ſtruppigen
Bürſte nochmals ausgeſcheuert und mit heißem Waſſer nachgeſpült und
zum Trocknen hingeſtellt Jnzwiſchen bereite man in einem Eimer Schwefſel
ſäure und bürſte mit dieſer die Jnnenwände der Gefäße aus Werden ſo
die Hefengefäße und die Hefenkammer behandelt ſo ſind der Saathefe
die ſtets die beſte ſei alle Bedingungen gegeben um den Zweck zu er
füllen Eine gute Hefe iſt zu allem notwendig

Land wirtſchaft
J Welches iſt der beſte Boden für Kartoffeln Man kann

wohl ſagen daß die Kartoffel auf jedem Boden gedeiht am geeignetſten
allerdings für dieſelben iſt ein tiefgründiger ſandiger Lehmboden der
jedoch keine feuchte Lage haben darf denn eine ſolche würde abgeſehen
von dem ungünſtigen Einfluß auf Geſchmack der Kartoffel und den Er
trag die Kartoffelkrankheit begünſtigen Sandboden iſt ſehr geeignet zur
Kultur vorausgeſept daß er nicht zu trocken iſt Bindiger feuchter Boden
iſt zum Kartoffelbau nicht zu empfehlen Die beſte Art der Vorbereitung
des Bodens beſteht in einem Tietpflügen im Herbſte Auffahren und Ans
breiten des Düngers im Winter und Unterpflügen desſeiben im Früh
jahre Hierbei hat man zu beachten datz eine direkte Düngung der
Kartoffeln falls dieſelben für den Markt als Speiſetartoffeln verwendet
werden ſollen nicht zu empfehlen iſt da dieſelben dadurch zu groß und
zu wäſſerig werden

Die Pflege der jungen Kleefelder im Verlaufe des Winters
beſchränkt ſich darauf ſchwächlichen Saaten etwa durch eine geeignete Kopf
düngung aufzuhelfen Daß ältere Kleeäcker etwa andauernde Luzerne
felder zur Krafterhaltung häufiger eine entſprechende Kopfdüngung erhalten
müſſen bedarf keiner weiteren Auseinanderſetzung Mit dem Beginn der
Vegetation im Frühling ſind dann die Kleefelder zu unterſuchen um feſt
zuſtellen inwiefern der Winterſfroſt Schaden gebracht hat Machen wir
die Wahrnehmung daß die Wurzeln der Pflanzen zwar gelockert ſind
dieſelben aber doch mit einzelnen Faſerwurzeln feſt im Boden haften ſo
wird das Feld nachdem es hinlänglich abgerrocknet iſt mit einer ſchweren
Walze überzogen Die Pflanzen werden hierdurch dicht an den Boden
angedrückt und treiben dann nicht ſelten aus den Stengelknoten welche
an dem Boden liegen neue Wurzeln aus Lockere Böden neigen zum
Ausfrieren und iſt für ſolche Böden das Veweiden mit Rindvieh im Herbſte
zu empfehlen Jm übrigen können derartige Böden auch ſchon im Herbſte
mit einer Walze überzogen werden

Kunſtdünger kann nur dann zur vollkommenen Wirkung gelangen
wenn er auch den zur Löſung ſeiner Beſtandteile notwendigen Kalk im
Boden findet

Einmieten von Kartoffeln Beim Zudecken der Mieten werden
oben auf den Kartoffeln zwei Stangen von 8 Zentimeter Dicke ſo gelegt

daß ſie in der Mitte zuſammenſtoßen auf beiden Enden zwei Fuß üder
die Miete hinausragen Jetzt erſt wird ca 200 Zentimeter loſes Stroh
auf die Kartoffeln gelegt der Firſt mit Langſtroh abgedeckt und die ganze

Miete ſo ſtark mit Erde bedeckt daß kein Stroh mehr zu ſehen iſt Auf
den Firſt wird ein breites Brett gelegt damit dieſer frei von Erde bleibt
Jſt die Miete nun fertig bedeckt werden die Stangen zu beiden Seiten
herausgezogen wodurch auf einfache Weiſe eine Luftröhre geſchaffen iſt um
die Kartoffeln abtrocknen zu laſſen und die Erwärmung durch den ſtatt
findenden Luſtzug zu verhindern Vor Eintritt ſtarken Froſtes werden
dann die beiden Luftlöcher verſtopft und die Miete mit noch 15 Zenti
meter Erde beworfen

Behandlung des Düngers Sehr häufig hört man verſchiedene
Meinungen über das Dung Unterpflügen Manche behaupten es ſei
beſſer den Dung gleich unterzubringen manche ſagen daß ſolcher Dung
der bis zur Abfuhr in den Viehſtällen liegt erſt einige Tage auf dem
Acker ausgebreitet liegen müſſe bevor man ihn unterpflüge c Am beſten
wird es immer ſein den Dung ſo bald wie möglich unterzuackern
namentlich iſt ein ſofortiges Breiten auf den Acker immer geboten Ver
luſte von Ammoniak ſind im Winter nicht zu befürchten und dann geht
das Pflügen auch meiſtens nicht ebenſo ſollen auch Unterſuchungen er
geben haben daß die Ammoniakverluſte im Sommer auch nur ſehr geringe
waren Auf Feldern mit abſchüſſiger Lage iſt es natürlich gefährlich den
Dung obenauf liegen zu laſſen weil er durch ſtarke Regengüſſe oft große
Verluſte bekommt Am wenigſten Verluſt erleidet natürlich ſolcher Dung
der mit Konſervierungsmitteln behandelt worden iſt

Anſer Haus und Zimmergarten
Friſch verpſlanzte Erdbeeren bei Froſtwetter Der Froſt hat

die Eigenſchaft noch nicht angewurzelte Pflanzen noch mehr zu lockern und
deren Wurzeln über die Erde zu heben ſehr ſtarker Froſt hebt ſchwächere
Pflanzen ſogar ganz aus der Erde insbeſondere aber im Februar und
März wo dergleichen Pflanzen nicht ſelten an der Winterſfonne verderben
Auch bei friſch gepflanzten Erdbeeren kommt ſolches vor bisweilen ſogar
ſchon im Herbſt ſo daß wer im Spätſommer und Herbſt Erdbeeren ge
pflanzt hat nachſehen ſoll ob dieſe vom Froſt gehoben wurden Jſt
ſolches der Fall ſo ſind die Pflanzen wieder in die Erde zu drücken Ein
Beſtreuen der Beete mit Holzſtreu verrottetem Dünger oder Humus mildert
die Stärke des Froſtes und iſt deshalb ſehr anzuempfehlen

Spargelfamen wird im Herbſte auf ein recht trockenes ſandiges
nahrhaftes und am beſten mit Hühner oder Taubenmiſt gedüngtes Beet
in ca 10 Zentimeter von einander entfernten Reihen 3 Zentimeter tief
und in Abſtänden von 3 Zentimeter gelegt und dann 5 Zeutimeter hoch
mit guter Kompoſterde bedeckt Man legt immer 2 Körner zuſammen
Kann man erſt im Frühjahr ſäen ſo werden die Körner vorher ein
gequellt Das Anfgehen erfolgt in 6 Wochen Wenn die jungen
Pflänzchen 5 Zentimeter hoch geworden ſind ſo verdünnt man ſie nach
und nach durch Ausziehen auf 10 Zentimeter Abſtand bedeckt den Boden
mit kurzem Miſt begießt bei anhaltender Trockenheit und hält das Erd
reich locker und von Unkraut rein Unter ſolcher ſorgiamen Pflege er
ſtarken die Pflanzen ſo kräftig daß ſie bereits im nächſten Frühjahr zu
Spargcelanlagen verwendet werden können

Spüte Blumenkohlzucht im Keller Man bringe vor Eintritt
des Froſtes alle noch im Garten befindlichen Blumenkohlpflanzen welche
noch keine Blumen gebildet haben möglichſt mit Erdballen in den Keller
ſchlage ſie dort nicht zu enge gut in die Erde ein und man wird bald
zu ſeiner Freude bemerken daß ſich auch die geringſten Anſätze noch ganz
gut weiter entwickeln und oft noch zu Weihnachten ſchöne weiße Blumen
bringen Natürlich müſſen die Pflanzen von Zeit zu Zeit begoſſen und
die faulen Blätter entfernt werden

Ankeimen der Obſtſamen Durch das Erziehen von Obſtbäumen
aus Samen bekommt man ſtets bedeutend geſündere Exemplare als aus
Wurzeltrieben Manche Obſtbaumgattungen können bloß aus Samen
gezogen werden Nun iſt es aber beſonders bei Stein und Schalenobſt
oft eine mißliche Sache denn trotz aller aufſgewendeten Mühe erzielt man
keine befriedigenden Reſultate Hier leiſtet das Ankeimen ganz vortreffliche
Dienſte Zu dieſem Behufe nehme man ein entſprechend großes Gefäß
Kiſtchen Blumentopf uſw und belege den Boden mit feuchtem Sand

auf welchen man im Herbſte die zur Ausſaat beſtimmten Kerne legt
Hierauf kommt wieder eine Lage Sand dann Kerne uſw bis das Samen
quantum erſchöpft iſt Das Geiäß wird an einem froſtfreien Orte über
Winter aufbhewahrt Jm Frühjahr hebt man die angekeimten Kerne vor
ſichtig heraus und ſetzt dieſelben in gut zubereiteter Erde aus wo ſie bald
anwachſen und ireudig gedeihen Ein öfteres Gießen der Sezlinge ſichert
deren vorzügliches Fortkommen

Wie tief der Frühbeetkaſten auszugraben iſt richtet ſich
nach den unterzubringenden Dungſtoffen und auch noch nach der Höhe
des Schichtwaſſers Wo ſolches vorhanden und im Winter ſehr hoch tritt
iſt die Erde niemals ſo tief auszuheben wie in Lagen wo Schichtwaſſer
nicht oder nur ſelten zutage tritt Für gewöhnlich werden die Frühbeet
käſten 50 70 Zentimeter tief ausgeworfen Jn Fällen aber wo das
Frühbeet oder der Frühbeetkaſten nicht auf die angegebene Weiſe benutzt
werden ſoll grabe man alle darin befindliche Erde und ſo auch den
Dünger im Herbſt aus werfe ſie neben das Beet oder ſchaffe ſie an eine
andere Stelle Es iſt ſtets gut wenn der Frühbeetkaſten im Herbſt ſchon
geleert wird man hat ihn ſo zur nächſten Beſtellung frei kann ihn leichter
wieder mit Erde oder Dünger füllen wartet man hingegen mit dem Aus
leeren bis zum Frühjahr ſo iſt dieſes weil die Erde bisweilen ſehr lange
naß bleibt viel umſtändlicher als im Herbſt und Winter oder will man
warten bis ſie trocken iſt ſo muß man mitunter ſehr lange warten bis
man zum Beſtellen kommen kann
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Die Saatbeete der Baumſchule ſind bei Eintritt ſchneeloſer
Kälte mit Tannenreiſig leicht zu überdecken was ſchon zum Schutze gegen
Vögel ſehr zu empfehlen iſt Ebenſo ſind auch die im Herbſte gemachten
Beerenabſtecklinge durch Bedecken der Beete mit Laub verrottetem Miſt
und dergl gegen den Froſt zu ſchützen durch den ſie ſonſt nur zu leicht
gelockert gehoben und vernichtet würden

Die Bohnenſtangen werden in der Regel noch mit der Rinde
bekleidet in Gebrauch genommen Jm erſten Jahre ſitzt die Rinde feſt an
der Stange im zweiten jedoch löſt ſie ſich ſchon und dies benützen viele
ſchädliche Jnſekten um unter die abgelöſte Rinde und in die Riſſe und
Spalten des Holzes ihre Eier zu legen man ſchäle daher die Rinde von
den Bohnenſtangen gänzlich ab

Spalierobſt an Wänden Es iſt mit dem Pflanzen des Spalier
obſtes an Wänden und Mauern mancher Vorteil in Betracht zu ziehen
Das Spalier darf nicht dicht an der Wand ruhen ſondern muß dem
Ausbreiten des Fruchtholzes Rechnung tragend 10 bis 15 Zentimeter
davon entfernt ſein Ganz beſonders muß Bedacht auf die Wurzel
entwickelung gelegt werden Da gewöhnlich das Mauerwerk im Erdreich
vorſtehend iſt und wenn man die Wurzel ebenſo dicht an die Wand rücken
wollte ſo würde die nach der Wand zu liegende Wurzelſeite verkümmern
Um der Wurzel möglichſt Raum zu ſchaffen und ſie in die Feuchtigkeits
ſphäre zu bringen bekanntlich iſt der Boden an der Mauer wo Dächer
ſind ſehr trocken wird man den Stamm ganz ſchief pflanzen und bei
der erſten Etage erſt die ſenkrechte Form ziehen Der Vorteil dieſer Pflanzung
iſt nicht nur augenfällig ſondern äußerſt vorteilhaft

Einige Worte zur Kultur der Azaleen Die Azalee iſt nicht
nur eine allgemein bekannte ſondern auch ſehr beliebte Pflanze welche in
den Gärtnereien im Winter in vielen ſchönen Farben getrieben wird Hat
man eine ſolche blühende Pflanze im Winter angekanft ſo ſtelle man ſie
in das wärmſte und heüſte Zimmer in die Nähe des Fenſters Durch
öfteres Ueberſpritzen mit lauwarmem Waſſer unterſtützt man das völlige
Aufblühen der Knoſpen Man ſchütze dieſelben gegen Zugluft und Kälte
ſonſt ſterben ſie ab Beſſer iſt es man kauft ſich Azaleen im März oder
April welche ohne hohe Wärme zum Blühen gebracht worden iind
Nach dem Verblühen werden die Pflanzen in ein kühleres Zimmer
gebracht wo ſie etwas ruhen Beginnen ſich junge Triebe zu zeigen ſo
ſchneide man die alten trockenen Zweige heraus und verſetze die Pflanze
nachdem der Erdballen etwas verkleinert wurde in eine reine ſandige
Heide oder Moorerde Während des Triebes ſtelle man die Pflanzen
ſchattig dagegen nach Beendigung desſelben ſehr ſonnig damit ſie kräftig
werden und Knoſpen anſetzen Oefieres Spritzen iſt notwendig um die
rote Spinne abzuhalten Jm Winterquartier im hellen ſonnigen bis zu

5 Grad erwärmtem Zimmer laſſe man ſie ſtets an derſelben Stelle
ſtehen weil durch öfteres Umſiellen die Knoſpen leicht abfallen Auf dieſe
Weiſe behandelt laſſen ſich Azaleen leichter und ſicherer wenn auch etwas
ſpäter zum Blühen bringen

Zum Treiben der Veilchen im Zimmer Die Pflanzen die
zwecks des Treibens im Herbſt in Töpfe einzupflanzen ſind können in
dieſen bis gegen Weihnachten hin im Freien bleiben ſchen hier vorläufig
beſſer untergebracht als im warmen Zimmer Allerdings ſind die Töpfe
im Freien nicht den ſtarken Fröſten aus uſetzen ſondern geſchützt aufzu
ſtellen wie z B in einem ausgegrabenen Miſibeetkaſten oder einer Grube
wo ſie noch leicht mit Fichtenreiſig oder Laub bedeckt werden können
Sobald der Winter ſtrenger auſtritt kommen die Töpfe dann in die
warme Stube

Tier und Geflügelzucht
Was für Folgen hat Unreinlichkeit im Pferdeſtall Die

Pferde müſſen rein und in jeder Hinſicht ſorgfältig gehalten werden Die
Haut des Pferdes iſt durch tägliches Putzen von allen Ungehörigkeiten
frei zu erhalten Ueberzieht ſich die Haut mit Schmnß ſo hört ihre
Tätigkeit und damit das Gedeihen des Pferdes auf Werden die
Krippen Tränkgeſchirre 2c nicht ſauber genug gehalten ſo wird dem
Pferde das Futter verleidet Es frißt nicht mehr mit dem gehörigen
Appetit läßt gewöhnlich Futterreſte in der Krippe nutzt alſo das gegebene

Futter nicht vollſtändig aus
4 Die Winterfütterung der Ziegen Das zuträglichſte Winter

futter für Ziegen iſt geſundes gut trockenes Heu welches lang und auch
kurz geſchnitten gegeben werden kann Das lange Futter muß in Raufen
unter denen Krippen angebracht ſind gegeben werden damit die Tiere
nicht zu viel verderben Der Verbrauch an Heu wird am ſparſamſten
wenn man es ſchneidet und mit Rüben Kartoffeln und Kaff miſcht Das
kurz geſchnittene Futter wird beſſer verdant auch wird nicht ſoviel in
den Miſt getreten wie bei Rauhfütterung

4 Der Durchfall der Ferkel iſt meiſt eine Folge von Erkältung
naſſer Streu und Unreinlichkeit teilweiſe aber auch eine Folge allzu kräftiger
und allzu reichlicher Fütterung der Mutterſchweine Die Tiere ſondern ge b
lichen widrig und ſaner riechenden Kot ab und ſtülpen wohl gar infolge
von Schmerzen den Aſter um Dauert die Krankheit länger ſo magern
ſie ab fallen an den Hungergruben ein und bekommen großen Durſt
Wärme Reinlichkeit Desinſiziernug der Se und Tröge mit
Kalkwaſſer und Karbolſäurelöſung ſowie die öftere zerabreichung von
Kreidepulver im Futter ſind hiergegen ſehr zu empfehlen

Schlecht melkende Ziegen ſchlachtet man am beſten Das
Mäſien ſolcher Tiere iſt wenn ſie alt ſind ein Kunſtſtück welches ſelten
jemand fertig bringt und ſich auch gar nicht rentiert
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